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ftaben roie bee h im tl), rf), ph ber Urembroörter, allenfalls aud) bes

p, bes o unb bes fogenantiten Sdjarf=h- Aud) über ©etrennü ober

3ufammenfd)reibung oon Mortoerbinbungen unb über bie Sahgeidjen

roirb gu reben fein. Sooiel für fjeute."
A3enn id) ben ©efamteinbruck bes abgelaufenen 35ereinsjal)res kurg

gufammenfaffen foil, fo mocfjte id) es tun mit einer Menbung aus ben

Metterbericfjten : „beroölkt mit AufhellungenA3as für Molken unfern

Rimmel trübten, ift in einem frühern Seil biefes ^Berichtes genauer

ausgeführt morben. Siefe Molken fteigen auf aus bem Meer ber ©leidj=

gültigkeit bes Seutfd)fpred)enben gegenüber feiner Mutterfpracl)e, unb

gang befonbers bes Seutfchfdjroeigers. Mir finb uns barüber im klaren,

bah for Slampf gegen biefe ©leichgültigkeit ftets eine fd)roere unb nie

eine Dolkstümlidje Sache fein roirb. Sas foil uns aber nid)t hinbern,

biefen Slampf roeitergufüf)ren gufammen mit all jenen, bie nicht nur oon

ber £iebe gu unferer Sprache burd)brungen finb, fonbern auch bie *35er=

antroortung ihr gegenüber erkannt haben. Mir biirfen aud) immer roie=

ber erfahren, bah biefer Slampf keineswegs ausfidjtslos ift — roas

übrigens kein ©runb roäre, bie Maffen gu ftrecken. Mot)l finb bie

(Erfolge klein unb betreffen meift nur (Eingelljeiten. Aber es regt fid)

bod) aud) manches *33erl)eihungsoolle. Senken roir nur baran, bah h^ute

fdjon oerfd)iebene 3eitungen unb 3eitfdjriften regelmähig fprad)liche 3ta=

gen erörtern unb Schüben blojjftellen. Mir freuen uns über biefe 93un=

besgenoffen; bürfen roir barin roofjt einen ©rfolg ber gebulbigen unb

ausbauernben Aufklärungsarbeit bes Sprad)oereins erblicken? Unb

bod) follte ber Sprachoerein ber eigentliche Mittelpunkt all biefer 33e=

ftrebungen fein, roenn er ber felbftgeroählten Aufgabe gerecht roerben

roill. Reifen Sie uns, biefem 3ie!e näher gu kommen!

Elbingen, im Sebruar 1954 Ser Sbmann: Sr. if). Manner

Bericht über die 5ahrest>erjammluti0 1954
Sie 35erfammlung fanb am 21. ^ornung im 3unftl)aus „3ur Maag"

in 3iirid) ftatt. Sie erlebigte bie fakungsgemähen ©efdjäfte in geroohnter

S^ürge. Ser 3ahresberid)t bes Sbmanns über bie Tätigkeit bes ©e=

famtoereins fleht in biefem $jeft; bie Berichte ber 3roeigoereine 33ern

unb 3ürid) bedien fid) giemlid) genau mit ben auf ben Hmfdjlagfeiten
bes „Sprachfpiegels" ftehenben 33ortragsplänen. Sie Rechnung rourbe
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staben wie des h im th, rh, pH der Fremdwörter, allenfalls auch des

y, des v und des sogenannten Scharf-ß. Auch über Getrennt- oder

Zusammenschreibung von Wortverbindungen und über die Satzzeichen

wird zu reden sein. Soviel für heute."

Wenn ich den Gesamteindruck des abgelaufenen Bereinsjahres kurz

zusammenfassen soll, so möchte ich es tun mit einer Wendung aus den

Wetterberichten: „bewölkt mit Aufhellungen". Was für Wolken unsern

Himmel trübten, ist in einem frühern Teil dieses Berichtes genauer

ausgeführt worden. Diese Wolken steigen auf aus dem Meer der Gleich-

gültigkeit des Deutschsprechenden gegenüber seiner Muttersprache, und

ganz besonders des Deutschschweizers. Wir sind uns darüber im klaren,

daß der Kampf gegen diese Gleichgültigkeit stets eine schwere und nie

eine volkstümliche Sache sein wird. Das soll uns aber nicht hindern,

diesen Kampf weiterzuführen zusammen mit all jenen, die nicht nur von

der Liebe zu unserer Sprache durchdrungen sind, sondern auch die Ber-

antwortung ihr gegenüber erkannt haben. Wir dürfen auch immer wie-

der erfahren, daß dieser Kampf keineswegs aussichtslos ist — was

übrigens kein Grund wäre, die Waffen zu strecken. Wohl sind die

Erfolge klein und betreffen meist nur Einzelheiten. Aber es regt sich

doch auch manches Verheißungsvolle. Denken wir nur daran, daß heute

schon verschiedene Zeitungen und Zeitschriften regelmäßig sprachliche Fra-
gen erörtern und Schäden bloßstellen. Wir freuen uns über diese Bun-

desgenossen? dürfen wir darin wohl einen Erfolg der geduldigen und

ausdauernden Aufklärungsarbeit des Sprachvereins erblicken? Und

doch sollte der Sprachverein der eigentliche Mittelpunkt all dieser Be-

strebungen sein, wenn er der selbstgewählten Ausgabe gerecht werden

will. Helfen Sie uns, diesem Ziele näher zu kommen!

Hedingen, im Februar 1954 Der Obmann: Dr. H. Wanner

Bericht über Sie Jahresversammlung 19Z4
Die Versammlung fand am 21. Hornung im Zunfthaus „Zur Waag"

in Zürich statt. Sie erledigte die satzungsgemäßen Geschäfte in gewohnter

Kürze. Der Jahresbericht des Obmanns über die Tätigkeit des Ge-

samtvereins steht in diesem Heft: die Berichte der Zweigvereine Bern

und Zürich decken sich ziemlich genau mit den auf den Umschlagseiten

des „Sprachspiegels" stehenden Bortragsplänen. Die Rechnung wurde
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mit Sank abgenommen (fie roirb SDîitgliebern auf b3unfcf) gugeftellt),
ber 3af)resbeitrag auf 8 3t. belaffen, obfd)on er bie betriebskoften bei
meitem nid)t beckt unb batjer freimillige 3uiagen nötig macf)t. Samt*
lid)e bîitglieber bes borftanbes unb ber Obmann ftellten fid] für eine

neue 2fmtsbauer gur Verfügung. 3n ber Umfrage erhoben fictj einige
Stimmen oon ber roeftiidjen Sprad)grengc in beforgnis um bie (£rt)al=
tung ber beutfd)en Sprad)e. 3ür eine Stunbe raurbe bie ©efct)äfts=
fi^ung unterbrochen buret) ben öffentlichen Vortrag oon ^rioatbogent
Sr. S^arl 3el)r, ^rofeffor an ber Äantonsfctple 3rauenfelb, über „bie
©ntroicklung ber Sid)terfprad)e 3eremias ©ottljelfs", gu bem fid) ctroa
20 meitere £örer eingefunben hatten unb ben im fiaufe bes 3ahres
ber „Sprachfpiegel" bringen roirb. ®r fanb reichen Beifall. 3n ange*
regter Unterhaltung oerlief bas gemeinfame SOÎittageffen, fo baff es gar
nicht mehr gu bem geroohnten gemeinfamen Spagiergang kam. — Sie
nädjfte 3ahresoerfammlung roirb als 3mnfgigjaf)rfeier bes Vereins in
burgborf, am Orte feiner ©rünbung, ftattfinben.

Ser Schriftführer

Huit fyabeti tote ôo<^ etne Botfdpfterin I

3m „Steinkratten" (Oîr. 1) tourbe berichtet, bie meiften unferer 3ei=

tungen hätten fid) abgefunben mit ber Satfadje, bag bie bereinigten
Staaten in ber Schroeig oertreten feien burch eine 3tau, bie aber ben

männlichen Sütel „botfdjafter" trage. Seither hat "man nod) mehr ab*

teipenbe Stimmen oernommen ; fetjr roigig fchlojf gum beifpiel n. o. f.
in ber „9Î33" (9îr. 238) feine betrad)tung mit bem ipinroeis, roetm
foldje Sprachfitten überhanbnähmen, könnte eines Sages „21us ber Si*
plomatie" gemelbet roerben: „Ser botfetjafter oon SDTafooien ift geftern
oon einem gefunben Knaben entbunben roorben. botfd)after unb Äinb
befinben fid) rool)l."

3tun aber ift alles gut. Sie Sd)riftleitung bes „Sprachfpiegels"
erhielt oom borfteher bes ©ibgenöffifchen ^olitifd)en Separtements fol*
genben brief oom 2. 3ebruar:

Sehr geehrte Herren,
3ür bie 3ufenbung ber 3anuarnummer bes „Sprachfpiegels" banke

id) 3lpen oerbinblid); Sie haben mich auf ben barin roiebergegebenen
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mit Dank abgenommen (sie wird Mitgliedern auf Wunsch zugestellt),
der Jahresbeitrag auf 8 Fr. belassen, obschon er die Betriebskosten bei
weitem nicht deckt und daher freiwillige Zulagen nötig macht. Samt-
liche Mitglieder des Vorstandes und der Obmann stellten sich für eine

neue Amtsdauer zur Verfügung. In der Umfrage erhoben sich einige
Stimmen von der westlichen Sprachgrenze in Besorgnis um die Erhal-
tung der deutschen Sprache. Für eine Stunde wurde die Geschäfts-
sitzung unterbrochen durch den öffentlichen Bortrag von Privatdozent
Dr. Karl Fehr, Professor an der Kantonsschule Frauenfeld, über „die
Entwicklung der Dichtersprache Ieremias Gotthelfs", zu dem sich etwa
20 weitere Hörer eingefunden hatten und den im Laufe des Jahres
der „Sprachspiegel" bringen wird. Er fand reichen Beifall. In ange-
regier Unterhaltung verlief das gemeinsame Mittagessen, so daß es gar
nicht mehr zu dem gewohnten gemeinsamen Spaziergang kam. — Die
nächste Jahresversammlung wird als Fünfzigjahrfeier des Vereins in
Burgdorf, am Orte seiner Gründung, stattfinden.

Der Schriftführer

Nun haben wir üoch eine Botschaften»!

Im „Steinkratten" (Nr. 1) wurde berichtet, die meisten unserer Zei-
tungen hätten sich abgefunden mit der Tatsache, daß die Bereinigten
Staaten in der Schweiz vertreten seien durch eine Frau, die aber den

männlichen Titel „Botschafter" trage. Seither hat man noch mehr ab-
lehnende Stimmen vernommen? sehr witzig schloß zum Beispiel n. o. s.

in der „NZZ" (Nr. 238) seine Betrachtung mit dem Hinweis, wenn
solche Sprachsitten überhandnähmen, könnte eines Tages „Aus der Di-
plomatie" gemeidet werden: „Der Botschafter von Masovien ist gestern

von einem gesunden Knaben entbunden worden. Botschafter und Kind
befinden sich wohl."

Nun aber ist alles gut. Die Schriftleitung des „Sprachspiegels"
erhielt vom Borsteher des Eidgenössischen Politischen Departements fol-
genden Brief vom 2. Februar:

Sehr geehrte Herren,
Für die Zusendung der Ianuarnummer des „Sprachspiegels" danke

ich Ihnen verbindlich: Sie haben mich auf den darin wiedergegebenen
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